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Holstein beisst auf die Zihne

Zahnprophylaxe Die Gemeinde beweist, dass es auch ohne Kanton geht
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VON SIMON TSCHOPP

Der Holsteiner Gemeinderat setzt sich
fir gesunde Kinderzihne ein. Er
springt fiir den finanziell klammen
Kanton in die Bresche und tibernimmt
die Kosten von rund 500 Franken pro
Jahr fiir den jdhrlichen Besuch der
Zahnpflegeinstruktorin. Das «Zahnfriu-
lein» stOsst bei Kindern stets auf grosse
Sympathie und bringt Middchen und
Knaben bei, wie ihre Zihne richtig ge-
putzt werden miissen. Laut Fritz Kam-
mermann, Gemeindeverwalter von
Holstein, profitieren davon kiinftig fiinf
Klassen mit einheimischen Kindergart-
lern und Erstklassschiilern.

Budgetpostulat versenkt

Bei seiner Debatte zum Budget 2016
folgte der Landrat Mitte Dezember
mehrheitlich der Regierung und strich
aus Spargriinden 190 000 Franken fiir
Zahnputzinstruktionen in Schulen.
Dies wollte EVP-Landritin Elisabeth
Augstburger nicht hinnehmen und be-
antragte, auf die Streichung zu verzich-

ten. Doch das Parlament lehnte mit
52:36 Stimmen ab. Damit ist das Basel-
biet der einzige Kanton, der die Zahn-
gesundheitsprophylaxe abgeschafft hat.

Umso mehr freut sich Augstburger
nun iiber die Aktion der Gemeinde Hol-
stein. «Das finde ich einen mutigen und
guten Schritt, der nachhaltig ist. Ich bin
sehr beeindruckt, dass sich eine so klei-
ne Gemeinde so was einfallen ldsst.» Es

«Ich bin sehr beeindruckt,
dass sich eine so kleine
Gemeinde so was einfallen
lasst.»

Elisabeth Augstburger EV/P-Landratin

lohne sich, das Geld zu investieren.
Kammermann schligt in die gleiche
Kerbe: «Wir machen etwas fiir die Ge-
sundheit der Kinder, schonen so Fami-
lienbudgets und auch das Budget der
Gemeinde, weil dadurch spiter gerin-
gere Zahnarztkosten anfallen.»

Der Gemeinderat Holstein hat sich
gemiss dem Gemeindeverwalter ein-

stimmig dafiir ausgesprochen, die
Zahnreinigungsinstruktionen weiterzu-
fithren und dafiir Geld zu sprechen.
Wie immer, wenn es ums Geldausge-
ben gehe, habe es im Rat Diskussionen
gegeben, fiigt Fritz Kammermann an.
«Den Entscheid féllte der Gemeinderat
jedoch aus eigener Uberzeugung.»
Koénnte mit diesem Schritt der Kanton
nicht zur Ansicht gelangen, dass es die
Gemeinden schon richten? Kammer-
mann dazu: «Diese Frage kann man
sich stellen. Ich sehe es hier eher als
Signal: Wenn der Kanton nicht mehr
zahlen will, geht es trotzdem.»

Zahnarzte suchen nach Losung
Landrdtin  Elisabeth  Augstburger
hofft, dass weitere Gemeinden dem
Beispiel Holsteins folgen. Beat Thom-
men, der Gemeindeverwalter von Prat-
teln, erklirt, dass sie erst kiirzlich vom
Kanton schriftlich tiber die Streichung
der Beitrdge informiert worden seien
und meint weiter: «Bis jetzt ist noch
nichts beschlossen. Wir werden das in-
tern diskutieren und weiterschauen.»

SYMBOLBILD/ZVG

Ahnlich #ussert sich Rothenfluhs Ge-
meindeverwalter Bruno Heinzelmann.

Die Zahndrztegesellschaft SSO Basel-
land, die sich vehement gegen den Ver-
zicht von Zahnputzinstruktionen einge-
setzt und sich an Regierung, alle Land-
riate und sdmtliche Gemeinden gewen-
det hat, ist daran, eine mogliche Lo-
sung zu finden. Die PR-Beauftragte
Claudia Bracher betont, dass der Ver-
band «mithilft, Sponsoren zu suchen,
um das Programm moglichst nahtlos
weiterzufiihren». Aus Sicht ihrer Gesell-
schaft sei es wichtig, dass es weiterge-
he, sagt Bracher.

«Der Verzicht auf die Zahnputzinst-
ruktionen bedeutet fiir den Kanton
kurzfristig eine Einsparung. Fiir die Zu-
kunft der Zahngesundheit unserer Kin-
der ist dies aber ein Verlust einer wich-
tigen priventiven Massnahme mit ent-
sprechenden Folgen», schreibt die
Zahndrztegesellschaft SSO Baselland.
«Es ist ganz wichtig, wie man die Zdhne
richtig putzt. Wir tun viel fiir die Pra-
vention», meint Bracher, welche die
Aktion der Gemeinde Holstein lobt.

Chienbergtunnel
31-Jahrige von ihren
Kindern abgelenkt:
heftiger Auffahrunfall

Eine Autofahrerin, die wegen ihrer bei-
den Kinder kurz abgelenkt war, hat im
Chienbergtunnel der Umfahrung Sis-
sach eine Auffahrkollision verursacht.
Dabei zog sich ein Automobilist Verlet-
zungen zu. In den Unfall waren drei
Fahrzeuge verwickelt. Gekracht hatte
es am Mittwoch gegen 17.20 Uhr im Fei-
erabendverkehr, wie die Baselbieter Po-
lizei gestern mitteilte. Die 31-jahrige
Frau, die mit den Kindern Richtung
Bockten fuhr, bemerkte nicht, dass der
Verkehr vor ihr zum Stillstand gekom-
men war und prallte praktisch unge-
bremst in den Vorderwagen, der wie-
derum in ein weiteres Fahrzeug ge-
schoben wurde.

Der Lenker des mittleren Wagens
klagte nach dem Unfall iiber diverse
Schmerzen. Der 74-jdhrige Mann begab
sich selbststdndig zur Kontrolle ins Spi-
tal. Bei der Auffahrkollision entstand
nach Polizeiangaben Sachschaden von
mehreren 10 000 Franken. Fiir die Ber-
gungs- und Aufriumarbeiten musste
der Tunnel wihrend mehr als einer
Stunde vollstindig gesperrt werden.
Dies fiihrte vor beiden Portalen zu
Riickstaus. Der Verkehr wurde durch
Sissach umgeleitet. (spa)

NACHRICHTEN

WITTINSBURG
«Super Connie»
an Flugtagen dabei

An den Flugtagen Wittinsburg vom
20. und 21. August, die heuer erstmals
seit 15 Jahren wieder stattfinden, ist
die Super Constellation zu sehen. Das
Passagierflugzeug mit vier Propellern,
auch «Super Connie» genannt, ist 65
Jahre alt und an Flugtagen gern gese-
hen. Die Veranstalter aus Wittinsburg
kiindigen ebenfalls die Teilnahme der
Wingwalkers an. Dabei ist auch der
Helikopter der Rega-Basis in Basel.
An den Flugtagen im Oberbaselbiet
wird es zudem Akrofllige und Fall-
schirmvorflihrungen geben. (82)

LANGENBRUCK
Hauptstrasse fiir
Schwerverkehr gesperrt

Kommenden Dienstag beginnt die In-
tensivbauphase fiir die Erneuerung
der Ortsdurchfahrt Langenbruck. Die
Hauptstrasse wird im Abschnitt Res-
taurant Kreuz bis Baugeschaft Flury
fur den Schwerverkehr komplett ge-
sperrt. Die Sperrung dauert bis 8. Juli.
Eine Umleitung wird weitraumig vor
Langenbruck signalisiert. Fir den
restlichen motorisierten Verkehr ist die
Durchfahrt durch Langenbruck weiter-
hin mdglich, er wird jedoch im Dorf
umgeleitet. (82)

Kleines Pharma-Unternehmen macht allen Freude

Liestal Die Gebro Pharma hat
ihren neuen Schweizer Ge-
schéftssitz eroffnet. Dass die-
ser weiterhin in Liestal ist,
freut auch die Politiker.

VON ANDREAS HIRSBRUNNER

Rund ein Jahr lang gebaut, vor einem
Monat eingezogen und gestern mit viel
Prominenz offiziell eroffnet - bei der
Gebro Pharma AG laufts in Liestal wie
am Schniirchen. Das freute an der Er-
offnungsfeier nebst den Firmenvertre-
tern auch den Baselbieter Volkswirt-
schaftsdirektor Thomas Weber, Liestals
Stadtprasidenten Lukas Ott und Natio-
nalritin Daniela Schneeberger.

Denn dass das 1985 aus dem Kanton
Ziirich nach Liestal gezogene Unterneh-
men mit mittlerweile 20 Mitarbeitern

dem Kantonshauptort respektive dem
Baselbiet erhalten bleibt, stand bis vor
zwei Jahren auf Messers Schneide: Weil
es am alten Ort zu eng wurde, suchte
die Firma grossrdumig nach einem neu-
en Standort zwischen Rheinfelden und
Zofingen. Schliesslich obsiegte Liestal
und Gebro Pharma fand mit viel be-
hoérdlicher Unterstiitzung einen geeig-
neten Bauplatz an der Gerberstrasse
vis-a-vis dem Ziegelhof, nur einen Stein-
wurf vom bisherigen Standort entfernt.

Wichtiges Signal fiir Liestal
Weber fiihrte den Standortentscheid
auf die gute Erreichbarkeit von Liestal,
dessen Attraktivitit und das hiesige
Fachkréfteangebot zuriick. Und mit ei-
nem anerkennenden Seitenblick zu Ott
fiigte er bei: «Die dynamische Entwick-
lung von Liestal freut uns sehr. Sie ist
mustergiiltig fiir andere Orte im Kan-
ton.» Auch der Gebro Pharma stellte

Neubau der Gebro Pharmain Liestal Hi

Weber ein gutes Zeugnis aus und lobte
deren innovative Produkte.

Ott wertete das «Commitment» von
Gebro Pharma zu Liestal «als ein wich-
tiges Signal mit Ausstrahlung». Denn
fiir das stark vom Dienstleistungssektor
geprigte Liestal seien gewerblich aus-
gerichtete Unternehmen von besonde-

rer Bedeutung. Und gerade im Pharma-
bereich erlebte Liestal in den letzen
Jahren einen eigentlichen Schub. So er-
wihnte Ott nebst der Gebro Pharma
die Firmen Zellpharma, Santhera und
Corden Pharma, die zusammen mit
den Pharma-Zuliefern in Liestal gegen
500 Beschiftigte aufweisen wiirden.
Zudem hat seit Anfang Monat auch der
Schweizer Verband der Generika-Fir-
men namens Intergenerika seinen Sitz
in Liestal. Ott kiindete an, dass alle
Pharma-Firmen in Liestal in néichster
Zeit an einen Tisch geladen wiirden,
«um tibergeordnete Interessen abzu-
sprechen».

Sie entwickelt Substanzen weiter

Zuriick zum Hauptdarsteller: Der
rund fiinf Millionen Franken teure Neu-
bau der Gebro Pharma sei Ausdruck
des Erfolgs, der optimistischen Ein-
schitzung der Zukunft und eines lang-

fristigen Denkens, sagte CEO Marcel
Plattner. Die Firma entwickle in den
Bereichen Rheumatologie und
Schmerz, Erkéltungen sowie Dermato-
logie bekannte Substanzen weiter zu
«innovativen Medikamenten». Plattner
verortete die Gebro Pharma in Liestal
so: «Wir arbeiten hier fiir den Schwei-
zer Markt und sind international in die
Gebro Holding eingebettet.» Diese hat
ihren Sitz in Osterreich und weitere
Tochter in Spanien und Ungarn.

Insgesamt beschiftigt Gebro 475 Mit-
arbeiter und erzielte im letzten Jahr ei-
nen Umsatz von knapp 160 Millionen
Euro; 16,5 Millionen Franken hat dazu
die Schweizer Tochter in Liestal beige-
tragen. Pascal Broschek, Inhaber der
Gebro Holding, schliesslich freute sich
in schénstem Osterreicher Dialekt iiber
die anerkennenden Politiker-Worte und
stand fiir die weitere Selbststdndigkeit
der Gebro ein.


Claudia Dünner
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